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// Zielstellung 
Sicherung und Schutz der artenreichen und 

gefährdeten Segetalflora sowie die Ver-

netzung von Biotoptypen in der landwirt-

schaftlich geprägten Agrarlandschaft. 

// Wesentliche Maßnahmen 
Förderung der Ackerwildkrautflora durch 

Bewirtschaftungsänderungen wie: 

 Anpassung der Fruchtfolge und der 

Bodenbearbeitung, Einschränkung der 

Düngung,  

 Umsetzung in Kooperation zwischen dem 

DBU-Projekt „100 Äcker für die Vielfalt“, 

dem regionalen Landschaftspflege-

verband, dem ansässigen Landwirt-

schaftsbetrieb und der Landgesellschaft 

als dauerhaft verantwortlichem Projekt-

träger, 

 dauerhafte Betreuung des Projektes 

durch ein begleitendes Monitoring. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

Lage: 
Landkreis: Harz 

Gemarkung: Börnecke 

Kompensationsraum: Landschaften 

des Mittelgebirgsvorlandes 

Maßnahmenumfang: 
• Angepasste Bewirtschaftung 
• dauerhafte Betreuung 

Besonderheiten: 
• hoher Anteil gefährdeter Pflan-

zenarten der Segetalflora in 
den Ackerrandbereichen 

• die gefährdeten Pflanzenarten 
besitzen eine überregionale Be-
deutung und sollen als „Archiv-
museum“ auf lange Sicht ge- 
sichert werden 
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// Umsetzungsstand  
 2010 erfolgte eine Aushagerung als erst-

einrichtende Maßnahme der Ackerfläche. 

 Seit 2011 werden verschiedene Kulturen 

wie Wintergerste oder Erbse in verringer-

ter Saatstärke und erweitertem Abstand 

nach den Vorgaben des DBU-Projekts an-

gebaut. 

 Durch das jährliche vegetationskundliche 

Monitoring des Landschaftspflegever-

bands wird die Entwicklung der Sege-

talflora dokumentiert. Im Schnitt können 

jedes Jahr etwa 40 typische Ackerwild-

kräuter erfasst werden, von denen viele 

als gefährdet gelten. 

Nr. 11            Ökopool „Schutzacker Westerhausen“

 

 

Das bundes- und landesweit stark ge-
fährdete Rundblättrige Hasenohr 
wird regelmäßig auf dem Schutz-
acker nachgewiesen. 

Auch ein charakteristischer Vertre-
ter der Ackerwildkräuter: das Som-
mer-Adonisröschen 


